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Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Jahresberichte der Freien Träger zur Kenntnis. 
 
 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
In der Anlage finden sich die Jahresberichte 2015 der freien Träger der Jugendhilfe.  
Die Berichte der Träger aus dem Bereich der Offenen Kinder- und Jugendarbeit wurden erstmalig 
nach einer abgestimmten Struktur verfasst.   
 
Der Anlage können folgende Jahresberichte entnommen werden:  

 
1. Diakonisches Werk e.V.    SPFH 
2. SPE Mühle e.V.    Tagesgruppe 
3. SPE Mühle e.V.    Flexible Erziehungshilfe  
4. SPE Mühle e.V.    Suchtberatung 
5. SPE Mühle e.V    Jugendclub / Schulsozialarbeit  
6. AG Wohlfahrt    Trennungs- und Scheidungsberatung 
7. Kinderschutzbund Hilden 
8. Freizeitgemeinschaft für Behinderte 

und Nichtbehinderte e.V.   Abenteuerspielplatz  
9. Kirchengemeinde St. Jacobus  Jugendfreizeiteinrichtung Treff 41  
10. SV Hilden Ost 1975 e.V.   Treffpunkt SV Ost 
11. Evangelische Kirchengemeinde  Jugendclub Sonderbar 
12. Projekt KIPKEL 
13. Hand in Hand e.V. 

 
 
In 2015 wurden für die Dienstleistungen der freien Träger folgende Aufwendungen getätigt:  
 
Diakonisches Werk e.V.   SPFH         205.575,60 € 
SPE Mühle e.V.   Tagesgruppe        262.506,00 € 
SPE Mühle e.V.   Suchtberatung       129.637,00 € 
SPE Mühle e.V   Jugendclub        149.453,00 € 
SPE Mühle e.V.   Schulsozialarbeit            52.763,00 € 

SPE Mühle e.V.   Flexible Erziehungshilfe         78.960,00 € 
AG Wohlfahrt    Trennungs- u. Scheidungsberatung     205.232,32 € 
Kinderschutzbund Hilden               4.000,00 € 
Freizeitgemeinschaft für  
Behinderte und Nichtbehinderte e.V. Abenteuerspielplatz                                         247.990,00 € 
Kirchengemeinde St. Jacobus Jugendfreizeiteinrichtung Treff 41        85.100,00 € 
SV Hilden Ost 1975 e.V.  Treffpunkt SV Ost           7.900,00 € 
Evangelische Kirchengemeinde Jugendclub Sonderbar          7.500,00 € 
Projekt Kipkel                 6.000.00 € 
Hand in Hand e.V.                 1.440,00 € 

Gesamt          1.444.056,92 € 
 
Für den Bereich der Trennungs- und Scheidungsberatung wurden gemeinsam Qualitätskriterien 
erarbeitet und darauf aufbauend die notwendigen Personalressourcen ermittelt. Hier ergibt sich 
eine Änderungsnotwendigkeit. Die Verwaltung wird dem Ausschuss in seiner Dezembersitzung 
vorschlagen, den Kontrakt entsprechend anzupassen.  
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Mit der Therapeutischen Tagesgruppe der SPE Mühle wurde eine engere Verzahnung des Ange-
botes mit den Schulen abgestimmt.  
Die Qualitätsstandards der Berichterstattung – und Leistungsdokumentation wurden auch mit der 
Sozialpädagogischen Familienhilfe des Diakonischen Werkes Hilden und der Flexiblen Erzie-
hungshilfe der SPE Mühle überarbeitet.  
Die Qualitätsdialoge mit den Trägern von Hilfen zu Erziehung führen so zu einer fortlaufenden 
Qualitätssicherung und – Weiterentwicklung im Sinne bedarfsgerechter, passgenauer und wirt-
schaftlicher Hilfen. Die Qualitätsdialoge werden fortgeführt. 
 
Die Kontrakte im Bereich der Offenen Kinder- und Jugendarbeit wurden im Rahmen des 3. Kinder- 
und Jugendförderplans überarbeitet und in 2015 beschlossen.  
Die Qualitätsdialoge mit den Trägern der Suchtberatung, den Jugendclubs und dem Abenteuer-
spielplatz wurden auf dieser Basis neu strukturiert.  
Der Jugendclub Mühle betreibt seit 01.07.2015 mit einem zweiten Standort den Jugendclub Ost. 
Hier wurde der SV Ost als Träger abgelöst. 
Durch den neuen Kontrakt mit der Evangelischen Kirchengemeinde wird der Jugendclub „Sonder-
bar“ zum ersten Mal finanziell unterstützt. 
 
 
 
 
Gez. Birgit Alkenings 
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Finanzielle Auswirkungen    
 

Finanzielle Auswirkungen 
(ja/nein) 

ja 

Produktnummer / -
bezeichnung 

060107;070201 
060301 060312 

Förderung der Kinder- und Jugendar-
beit; Maßnahmen der Gesundheitsför-
derung, Bereitstell. V. Hilfen inner.- u. 
außerh. V. Familien; Kindschafts-
rechtsangelegenheiten 

Investitions-Nr./ -
bezeichnung: 

  

Haushaltsjahr 2015    

Pflichtaufgabe oder 
freiwillige Leis-
tung/Maßnahme 

Pflicht- 
aufgabe 

 
X 

freiwillige 
Leistung 

 
(hier ankreuzen) 

 

 
Folgende Mittel wurden im Ergebnis- / Finanzplan verausgabt: 
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen) 

Haushaltsjahr 
2015 

Kostenträger/ Investiti-
ons-Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

0601070040 Zuschüsse SPE Mühle 531840 BKZ Kinder- u. Ju-
gendarbeit und 
Schulsozialarbeit 

Jugendclub: 
149.453,00 

Schulsozialarbeit: 
52.763,00  

0601070030 Zuschüsse Jugendfrei-
zeiteinrichtung kath. Kir-
che 

531820 BKZ Kinder- und 
Jugendclub St. 
Konrad 

85.100,00 

0601070020 Zuschüsse an die Frei-
zeitgemeinschaft 

531860 BKZ Abenteuer-
spielplatz 

247.990,00 

0601070050 Zuschüsse SV Hilden 
Ost 

531800 BKZ Treffpunkt Ost 7.900,00 

0601070060 Zuschüsse Evangelische 
Kirchengemeinde Ju-
gendclub „Sonderbar“ 

531870 BKZ Sonderbar 7.500,00  

0701020010 Zuschüsse SPE Mühle 531840 BKZ Suchtberatung 129.637,00 

0603120070 Mitwirkung bei Vormund-
schaftsgerichten 

533400 Leistungen der Ju-
gendhilfe 

205.232,32 

0603010110 Diakonisches Werk 531800 Sozialpädagogische 
Familienhilfe 

205.575,60 

0603010050 Tagesgruppe  533500 Leistungen der Ju-
gendhilfe  

262.506,00 

0603010100 Projekte  533400 Leistungen der Ju-
gendhilfe  

6.000,00 

0601070010 Kinderschutzbund Hilden 531800 Zuschuss Kinder-
schutzbund 

4000,00 

0603050040 Hand in Hand e.V.  531700 Aufwendungen für 
Zuschüsse an pri-
vate Unternehmen 

1.440,00  

0603010020 Zuschüsse SPE Mühle 533400 
 

Flexible Erzie-
hungshilfe 

78.960,00 
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Aus der Sitzungsvorlage ergeben sich folgende neue Ansätze: 
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen) 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investiti-
ons-Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

     

     

     

 
Bei über-/außerplanmäßigem Aufwand oder investiver Auszahlung ist die Deckung  
gewährleistet durch: 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investiti-
ons-Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

     

     

     

     

Stehen Mittel aus entsprechenden Programmen 
des Landes, Bundes oder der EU zur Verfügung? 
(ja/nein) 

ja 
z.T.  

nein 
  

(hier ankreuzen) 

Freiwillige wiederkehrende Maßnahmen sind auf drei Jahre befristet. 
Die Befristung endet am: (Monat/Jahr) 

 
 

Wurde die Zuschussgewährung Dritter durch den 
Antragsteller geprüft – siehe SV? 

ja 
x 

(hier ankreuzen) 

nein 
 

(hier ankreuzen) 

Finanzierung/Vermerk Kämmerer 
Gesehen Klausgrete  
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